
BAUREPORTAGI V P  BANK 

H e l l  u n d  f reundl ich:  Die modern gestalteten Arbeitsplätze in den Grossraumbüros des VPB-Zentrums Triesen schaffen eine angenehme Arbeitsatmosphäre. feto omvc/speir 

Grosszügige und freundliche Arbeitsplätze 
Bauherrenbericht für den VPB-Neubau «Zentrum Triesen» 

Am 4. Dezember 2000 wurde 
der Spatenstich für das Zent­
rum Triesen angesetzt. Anfang 
Februar dieses Jahres konnte 
der aussergewöhnlirh moderne 
Neubau der VP Bank schliess­
lich von den ersten Mitarbei­
tern bezogen werden. 

Noch 1999 waren die ungefähr .'WO 
Mitarbeitenden der VI' Rank in elf Lie­
genschaften untergebracht, davon an 
die ")() in einem Pavillon in Triesen. Ne­
ben dem Hauptgebäude und (iebäude 
Glessen waren alles Mietliegenschaf­
ten. Diverse Mietliegenschaften wur­
den viin Wohnungen in Büros umge­
nutzt und entsprachen somit bezüglich 
Belichtung. Flexibilität und Ähnlichem 
nicht zeitgeniässen Bürobauten. 

Hei der Überprüfung der langfristi­
gen l.iegen.schaftenplanung wurde 
1998 die schon 1987 formulierte Ziel­
setzung der Aufteilung des Hankbe­
triebes in die zwei Zentren Vaduz 
(Front und Geschäftsleitung) und Trie­
sen (Back-Officel bestätigt. 

Studienauftrag 

Um ein optimales städtebauliches 
l ind architektonisches Resultat zu er­
halten. genehmigte der Verwaltungs-
rat  in seiner Sitzung vom 17. Dezem­
ber 1998 die Durchführung eines Stu­
dienauftrags an mehrere Architekten 
aus dem deutschsprachigen Raum für 
das Zentrum Triesen. 

Anfang 1999 erfolgte die Projekt­
qualif ikation und Architektenaus­
wahl. Die Auftragserteilung erfolgte 
zusammen mit  Robert Schädler an sie­
ben ausgewählte Büros in Liechten­
stein, der Schweiz, Österreich und 
Deutschland. Die Unterlagen des Stu­
dienauftrags wurden am 9. Apr i l  1999 
an die Architekturbüros verteilt. 

Die Jurierung fand am 23. und 24. 
Juni 1999 statt. Gemäss Jurybericht 
überzeugte das Projekt «Quartett» des 
Architekturbüros Böge Lindner Archi­
tekten aus Hamburg gesamthaft mit 
seinem städtebaulichen wertvollen 
Ansatz für  diesen Ort sowie auch 
durch die prägende Qualität der ein­
gesetzten Mittel in den verschiedenen 

Bereichen. Anschliessend erfolgte die 
Projekt Überarbeitung. 

Mitte Oktober 1999 besichtigte die 
Baukommission diverse Bauten von 
Böge Lindner Architekten in Hannover 
und Hamburg. Der Verwaltungsrat he-
schloss in seiner Sitzung vom 29. Sep­
tember 1999, das erstprämierte Pro­
jekt «Quartett» von Böge Lindner Ar­
chitekten aus Hamburg zu realisieren. 
Die gesamte Planung sollte durch Bö­
ge Lindner Architekten ausgeführt 
werden. Die Bauleitung inklusive l i r ­
steilen des detaillierten Kostenvoran­
schlages und die Ausschreibung wur­
den dem Architekturbi i ro Silvio Ma-
rogg. Priesen, erteilt. Die VP Bank leis­
tet mit dem Resultat aus diesem doch 
aufwendigen Verfahren einen wichti­
gen Beitrag an den öffentlichen Raum. 

Aufgrund der hohen konzeptionel­
len und qualitativen Anforderungen 
hat die VP Bank entschieden, auch f i i r  
die Vergabe der Planungsleistungen 
der Gebäudelechnik einen Studienauf-
trag durchzuführen. Fbenso wurde 
aufgrund der qualitativen Anforde­
rungen für die Umgebungsplanung ein 
Studienauftrag durchgeführt. 

Zentrum Triesen -
viele wirkten mit 

Mit Datum 28. November 2000 wur­
de die Baubewilligung ertoilt. Die 
Nachbarn wurden im Rahmen einer 
Infoveranstaltung über das geplante 
Bauprojekt informiert. Der Spaten­
stich fü r  das Zentrum Triosen fand 
schliesslich am 4. Dezember 20Ü0 
statt. 

Für den Tiefbau musston etwa f/OOO 
Quadratmeter Spundwände gerammt 
werden. Das Grundwasser wurde da­
zu bis zu neun Meter abgesenkt. Der 
Baugrubenaushub betrug etwa 50'000 
Kubikmeter. Am 18. Juni 2001 wurde 
die Baugrube abgenommen und an die 
Baumeister übergeben. Die Baumeis­
terarbeiten konnten termingerecht 
von den beiden Arbeitsgemeinschaf­
ten Gassner Bau AG/Ospelt AG und Ge­
brüder Frick AG/II. Eberlo AG fertig 
gestellt werden. 

Das Richtfest fand am 20. Septem­
ber 2002 au f  der Baustello statt. Mi t  
der Detailplanung der Fassade wurde 
das Ingenieurzentrum fü r  Bauphysik, 
Metallbau-, Fenster-, Fassadentech­

nik lantncr Pfeiminger und Partner AG 
aus Münchenslein beauftragt. Der 
Auftrag der Fassade wurde an die Ar­
ge Fassade ZT Aepli/Sclnveizer erleilt. 
In dieser Arge waren auch diverse 
Subunternehmer aus Liechtenstein 
vertreten. 

Die Schlussabnahme des Gebäudes 
fand schliesslich am 21. Januar 2004 
stall. Linie Januar bis Finde März 2004 
wurde das Gebäude in e l f  I mzugs-
elappen bezogen. Mit dem Zentrum 
Triesen sind total 21 '068 Quadratme­
ter Gesrhossfläche realisiert worden. 
Auf  der oberirdischen Gesrhossfläche 
von 9':ilf> Quadratmetern können zir­
ka .'tf>0 Arbeitsplätze eingerichtet wer­
den. Das (iebäude hat eine Kubatur 
von 7K'2()f) Kubikmetern umbautem 
Raum. 

Die Nutzungsbereiche entsprechen 
der städtebaulichen und architektoni­
schen Konzeption des Gebäudes. Kom­
munikative und öffentliche Bereiche 
wie Bistro, Schulung und Sitzung sind 

im südlichen Gebäudeteil zur Strasse 
hin angeordnet; Büros und potenzielle 
Mielflüchen im Ost- und Nordteil. Be­
sonderes Merkmal der Innenräume 
sind die l ichtdurrhlluteten Hallen i m  
Nord- und Südteil, die eine grosszügi­
ge und kommunikative Atmosphäre 
erzeugen. 

Die Küche VP Bistro ist für 250 Mit­
arbeiter ausgelegt. Im Zentrum Trie­
sen konnten für  die Mitarbeitenden 
moderne, freundliche und auf  dem 
neuesten technischen Stand ausgerüs­
tete Arbeitsplätze bereitgestellt wer­
den. Als Bodenbelag wurde im gesam­
ten Bürobereich geöltes Flichenparkctt 
verlegt. Mit  der guten Tageslichtsitua­
tion, einer hochwertigen Fassaden-
konstruktion und der Grundwasser-
nutzung f i i r  die Beheizung und Küh­
lung des Gebäudes konnte die ökologi­
sche Zielsetzung, den Primärenergie-
verbrauch auf  ein Minimum zu redu­
zieren, erreicht werden. Das architek­
tonisch hoch stehende Gebäude ent­

spricht im I-rscheinungsbild mit sei­
nen klaren Formen und den Materia­
lien Holz. Stahl. Naturstein und Stahl­
beton auch dem neuen Brand der VI' 
Bank. 

Dank 
Die VP Bank bedankt sich bei allen 

am Projekt beteiligten Personen und 
Firmen für  die gute Planungs- und Ar-
beitsausfiihrung und die angenehme 
Zusammenarbeit. Insbesondere sind 
dies die Architekten. Bauingenieure, 
Fachplaner, Kostenplaner. Bauher­
renberater. Unternehmer. Baukom­
mission, Projektleiter Walter Beck und 
alle weiteren Beteiligten. Das Projekt 
stellte höchste Ansprüche an alle am 
Bau beteiligten Personen und Firmen. 
Die VP Bank ist stolz auf  ihr  neues 
Zentrum Triesen. 

F'redy Vogt, 
Mitglied der Geschäftsleitung 

Lichtdurchflutete Hallen: Die architektonische Schönheit de r  Grossraumbüros präsentiert sich ohne Möbel  noch eindrücklicher. 
Foto: Klaus Frahm 


